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Weltklasse-Spieler zu Gast
TSV Friedberg testet gegen die HSG Wetzlar

Friedberg. Im Juli ist die TSV-
Halle in Friedberg der Schauplatz
zweier hochkarätiger Handball-
spiele. Der Bundesligist HSG
Wetzlar wird zwei Freundschafts-
spiele in der Herzogstadt abhal-
ten.

Eines davon ist gegen denGast-
geber, denDrittligisten TSV Fried-
berg, das andere gegen den Bun-
desliga-Aufsteiger BBM Bietig-
heim, trainiert von Hartmut May-
erhoffer, dem früheren Friedber-
ger Meistercoach. Auch mit Jona-
than Scholz wird es einWiederse-
hen geben. Er ist nach Bietigheim
gewechselt und kann so vor „sei-
nem“ Publikum noch einmal sei-
neKlasse zeigen.

Die Termine sind: TSV Fried-
berg gegenHSGWetzlar amMon-
tag, 21. Juli, ebenfalls um 19.30
Uhr und HSG Wetzlar gegen SG
BBMBietigheim amMittwoch, 23.
Juli, ab 19.30Uhr.

Die HSGWetzlar belegte in der
abgelaufenen Bundesligasaison
den elften Platz. Star des Teams
ist sicherlich Ivano Balic, der
Kroate wurde 2003 und 2006 zum

Welthandballer gewählt und ist
unter anderem Weltmeister und
Olympiasieger geworden. Die Na-
tionalspieler Kevin Schmidt, Jens
Tiedke und Steffen Fäth können
zur neuen Saison den französi-
schen Weltklassespieler Guilau-
me Joli in ihren Reihen begrüßen.
Er hat mit seiner Nationalmann-
schaft alle großen Titel gewon-
nen: die EM 2010 und 2014, die
WM 2011 sowie Olympia-Gold
2012.

Für das Duell der beiden Erstli-
gisten beträgt der Ticketpreis 15
Euro, eine ermäßigte Karte kostet
zwölf Euro. Gruppen oder Vereine
haben die Möglichkeit, zehn Kar-
ten zu je acht Euro zu erwerben.
Der Eintritt für die Begegnung

zwischen den Friedbergern und
Wetzlar beträgt zwölf Euro für ein
reguläres und neun Euro für ein
ermäßigtes Ticket. Für beide Spie-
le besteht zudem die Möglichkeit,
per E-Mail an Hand-
ball-Tickets@tsv-friedberg.de Kar-
ten zu reservieren.Mehr Informa-
tionen stehen auf www.hand-
ball.tsv-friedberg.de. (gia)

FCA: Marcel de Jong
verlängert nicht

FUSSBALL / Jetzt herrscht Klarheit: Marcel de Jong
verlängert seinen Vertrag beim FC Augsburg nicht.

Augsburg. Noch Ende Mai zwit-
scherteMarcel de Jong via Twitter
Grüße aus der Hängematte nach
Augsburg. Der Außenverteidiger
weilte im Urlaub auf Ibiza. Dort
wird er sich beim Rumhängen
seine Gedanken gemacht haben:
Beim FC Augsburg verlängern
oder ablösefrei eine neueHeraus-
forderung suchen?
De Jong hat sich nun entschie-

den – gegen den FCA. Frisch aus
Ibiza zurückgekehrt, lehnte der
kanadische Nationalspieler ein
verbessertes Angebot des FC
Augsburg ab. „Ich hatte ein paar
Tage überlegt und nun denke ich,
dass dies die beste Entscheidung
ist“, erklärte de Jong dem„kicker“.
„Daswar eine nicht so gute Sai-

son, noch so ein Jahr wollte ich
nicht. Ich will zu einem schönen
Verein und dort meine Spielzeiten
vergrößern“, wird der Niederlän-
der mit kanadischem Pass weiter
zitiert. Wie das Fußballmagazin
weiter berichtet, gebe es mit Uni-
on Berlin und 1860 München be-
reits Interessenten. De Jong kom-
mentierte das so: „Das sind bei-
des schöneVereine, aber ich kann
zum jetzigen Zeitpunkt über-

haupt nichts dazu sagen.“
Der Außenverteidiger kam in

der Hinrunde beim FC Augsburg
achtmal zumEinsatz, in der Rück-
runde jedoch überhaupt nicht
mehr, da Matthias Ostrzolek auf
der linken Abwehrseite gesetzt
war. Die Frage ist nun, wie sich
der Fall de Jong auf die Personalie
Ostrzolek auswirkt. Der 24-Jährige
steht beim Hamburger SV und
Hannover 96 auf dem Zettel. Der
FCA wird nun wohl erst recht al-
les versuchen, Ostrzolek zu hal-
ten. (pm/lib)

Verlässt den FC Augsburg: Marcel de
Jong. Foto: Libossek

Königsbrunn triumphiert
IC Königsbrunn besiegt Titelverteidiger 6:5

Königsbrunn. Eine starke Leis-
tung zeigte der IC Königsbrunn
am Sonntagabend gegen den
deutschen Meister und Dauerri-
valen Rolling Wanderers Germe-
ring. Zur Halbzeit war das Team
von Trainer Andreas Römer sogar
ohne Gegentor (2:0) und nach et-
was mehr als 43 Minuten lautete
der Zwischenstand 5:2. Das es an-
schließend noch deutlich enger
wurde und nach 48 Minuten ein
6:5Heimsieg stand,war sicherlich
nicht beabsichtigt, änderte aber
am zweiten Sieg im zweiten Sai-
sonduell nichtsmehr.
Von Beginn an entwickelte sich

ein attraktives Spiel in der Hydro-
Tech Eisarena. Der ICK hatte op-
tisch und spielerisch ein Überge-
wicht, nutzte aber die teilweise
sehenswert herausgespielten
Chancen nicht. Germering verleg-
te sich aufs Kontern, war aber
nach dem ersten Viertel ebenfalls
torlos. In der 14.Minute brach der
von Spiel zu Spiel stärker werden-
de Robin Maag den Bann und er-
zielte die Führung. Kapitän Pa-
trick Seifert sorgte sechs Minuten

später für den 2:0-Halbzeitstand.
Erst nach einer halben Stunde

konnten die Gäste verkürzen. Der
ICK antwortete 27 Sekunden spä-
ter durch Andreas Farny mit dem
3:1.Weitere Treffer vonMaag und
Marc Streicher, bei einem weite-
ren Gegentor, sorgten für eine
drei Tore Führung. Die letztenMi-
nuten wurden wild und brachten
das Königsbrunner Team beinahe
um den verdienten Lohn. Germe-
ring verkürzte erst auf 4:5 (47. Mi-
nute), ehe Alexander Oblinger
nur Sekunden später auf 6:4 er-
höhte. Die Rolling Wanderers
konnten aber ebenfalls nur weni-
ge Augenblicke darauf den erneu-
ten Anschluss erzielen, ehe der
ICK die verbleibenden Sekunden
herunterspielte. (lido)
• Spielstatistik:
ICK – Germering 6:5 (0:0, 2:0,

1:1, 3:4); Tore: Maag 2, P. Seifert,
Farny, Streicher, Oblinger – Baier
2, Wild, Hu. Sekesi, Ho. Sekesi;
Vorlagen: P. Seifert 3, Farny 2,
Thönelt, Oblinger, Kalnik – Hu.
Sekesi 2, Koch, Jeske; Strafminu-
ten: 6 – 6 .

Team-Gold in Tacen
KANUSPORT / Vom Kanuslalom-Weltcup in Slowenien bringen die Schwabenkanuten drei goldene
Medaillen mit. Zunächst siegt Fabian Dörfler im Kajak, dann gemeinsam mit Alex Grimm im Team.

Augsburg/Tacen. Im sloweni-
schenTacen stand der zweite ICF-
Kanuslalom-Weltcup an. Der
Schwabenkanute Fabian Dörfler
holte sich den Sieg im Kajak. Der
Sportsoldat und Student der Ma-
terialwissenschaft gewann in
97,12/0 Sekunden vor Andrea Ro-
meo aus Italien (97,32/0 Sekun-
den). Sebastian Schubert aus
Hammfuhr auf Platz drei.

Bei den Kajak Einer Herren wa-
ren 40 Sportler zum Semifinale
angetreten. Die zehn besten Ath-
leten schafften den Einzug ins Fi-
nale der Königsklasse derK 1Her-
ren. Ein absolut starkes Ergebnis
der von Bundestrainer Thomas
Apel betreuten Jungs. Vor allem,
weil das Medaillenduo gemein-
sam mit dem Augsburger Alexan-
der Grimm im Teamwettbewerb
siegte. Das Trio setzte sich vor
Frankreich undPolen durch.
Der Samstag brachte im Cana-

dier Einer das Semifinal- und das
Finalrennen für die Slalomspezia-
listen. Bester Deutscher war der
Kanu-Schwabe Sideris Tasiadis,
der auf den zehnten Platz paddel-
te. Tasiadis hatte mit seinen
118,34 Sekunden und acht Straf-
sekunden beinahe 14 Sekunden
Rückstand auf den Sieger Benja-
minSavsek (SLO/104,94/2).

Im Semifinale belegten Jan
Benzien und Franz Anton die
Plätze 18 und 28. Der vierte Deut-
sche, Nico Bettge, hatte mit dem

32. Platz denSprung ins Semifina-
le verpasst. Franz Anton handelte
sich 104 Strafsekunden ein, das
warf ihn in der Platzierung extrem
weit nach hinten.

Normen Weber paddelte bei
der Wildwasser Weltmeisterschaft
in Boffeto (Italien) im Einzel auf
einen geteilten fünften Platz. „Die
ersten zehn Sekunden habe ich
nicht die Ideallinie erwischt, das
konnte ich dann auf der nur 40
Sekunden langen Strecke nicht
mehr aufholen“, sagte der Titel-
verteidiger. Im Canadier-Zweier
tröstete er sich jedoch mit Team-
silber imSprint. (pm/lib) Sideris Tasiadis wurde in Tacen Zehnter. Foto: pm

Siegertrio: Fabian Dörfler, Sebastian Schubert und Alexander Grimm (von links). Foto: pm

Mit allen Wassern gewaschen
FEIER / Ein Macher feierte Geburtstag – Karl Heinz Englet wurde 75. Zwei WM-Titel und einmal
Silber hat sich Englet im Kajak erkämpft. Neben dem Sport liegt ihm die Kultur am Herzen.

Augsburg. Ein Wildwasserkanute
ist es gewohnt zuzupacken und
auch mal gegen den Strom zu
paddeln. Das trifft wohl auf kei-
nen besser zu als auf Karl Heinz
Englet. Kanu-Weltmeister, erfolg-
reicher Handelsvertreter und
Sportmarketing-Fachmann, viel-
fach engagiert und interessiert –
der Sohn eines Schleusenmeisters
am Eiskanal, der am 11. Juni sei-
nen 75. Geburtstag feierte, steckt
noch voller Energie.
Dass Augsburg heute als „Welt-

hauptstadt des Kanusports“ gilt,
ist zu einem wesentlichen Teil
ihm zu verdanken. Vor über 40
Jahren überzeugte er alle Skepti-
ker: Augsburg wurde 1972 neben
MünchenOlympiastadt. Am Lech

entstand der weltweit erste künst-
liche Kanal für Kanuslalom. Das
hatte Sogwirkung für Jahrzehnte –
bis heute. Der Verein Kanu
Schwaben Augsburg stellt regel-
mäßig Weltmeister und Olympia-
sieger und im Bundesleistungs-
zentrum am Rande des Kanals
entsteht der Schliff für die inter-
nationale Reife der Sportler.

Zwei WM-Titel und einmal Sil-
ber (1963 und 1965) hat sich Karl
Heinz Englet im Kajak erkämpft.
Auch außerhalb desWassers setz-
te und setzt sich der achtfache
deutsche Meister stets voller Ehr-
geiz für seinen Sport ein. Für das
Projekt „Olympia 1972“ und den
Umbau des Eiskanals in das erste
künstliche Wildwasserstadion der

Welt beendete er seine sportliche
Karriere und wurde zum Mana-
ger, Initiator, Ideengeber und Or-
ganisator. Mit ein Grund, dass er
im August 1972 am Augsburger
Eiskanal das olympische Feuer
entzünden durfte. EineGedenkta-
fel erinnert dort daran.
Mit seinen Kontakten zu Spon-

soren sorgt er seit Jahrzehnten
dafür, dass die Kanu Schwaben
als „Verein der Olympiasieger“
gelten und sich als Organisatoren
internationaler Meisterschaften
einen Namen machten. Am Eis-
kanal gibt es seit 1972 regelmäßig
hochkarätigeWettbewerbe.
Seine Begeisterung, Leiden-

schaft und Erfahrung brachte er
zuletzt auch imAugsburger Stadt-

rat (2008 bis 2014) ein. Unvergess-
lich ist für ihn heute noch die von
ihm konzipierte Eröffnungsfeier
der Weltmeisterschaft im Kanu-
slalom 2003 auf der Augsburger
Freilichtbühne und die zur Euro-
pameisterschaft 2012 in der Kon-
gresshalle – eine gelungene Sym-
biose aus Sport undKultur.
Denn dieKultur liegt ihmeben-

falls besonders am Herzen. Als
Wagnerianer fehlt er bei keiner
Premiere in Bayreuth. In den
Opern- und Theaterhäusern von
Augsburg und München ist er
Stammgast. Nur eine kurze Zeit
zum Entspannen, dann geht es
wieder weiter: Vom 15. bis 17. Au-
gust steht das Kanuslalom Welt-
cup-Finale inAugsburg an. (pm)

Fußballfieber im
Textilmuseum

AUSSTELLUNG / Textilmuseum tim zeigt zur WM
echte Fußball-Unikate.

Augsburg. Die Fußballweltmeis-
terschaft 2014 in Brasilien läuft
und begleitend dazu präsentiert
das Staatliche Textil- und Indus-
triemuseum Augsburg (tim) aus-
gewählte textile Exponate von
deutschen Nationalspielern von
1950 bis 2006.
Unter dem Titel „Fußball-Fie-

ber“ zeigt das tim in Kooperation
mit der FC Bayern Erlebniswelt
Fußballoutfits von Jakob Streitle,
der zuletzt 1952 für die National-
elf aufgelaufen war, bis hin zu
Philipp Lahm, dem aktuellen Ka-
pitän der Fußballnationalmann-
schaft. Nahezu alle ausgestellten
Exponate stammen von National-
spielern, die bei Bayern München
spielten oder noch spielen. Insbe-
sondere Klaus Augenthaler hat
viele seiner in Länderspielen ein-
getauschten Trikots aufbewahrt,
so auch das ausgestellte Trikot
des argentinischen Nationalspie-
lers Oscar Ruggeri, der es imWM-
Endspiel von 1990 in Rom trug,
als Deutschland Argentinien mit

1:0 bezwang. Von diesem Final-
spiel ist auch ein Stück original
Rasen im timzu sehen.

„Der kleine Streifzug durch die
Fußball-Kleidung von 1950 bis
2006 zeigt, dass nicht nur die
High-Fashion, sondern auch die
Fußball-Outfits der jeweiligen
Mode ihrer Zeit folgten. Immer
galt es, den sportlichen Körper
der Spieler in Szene zu setzen.
Stellen die Fußballtrikots der Na-
tionalelf für die einen nur prakti-
sche Kleidungsstücke dar, wecken
sie für die anderen nationale
Sympathien für die eigene Mann-
schaft in der Hoffnung auf den
sportlichen Erfolg“, erklärt tim-
Museumsleiter Karl Borromäus
Murr.

Die Foyer-Ausstellung „Fuß-
ball-Fieber im tim“ dauert bis
zum 13. Juli, der Eintritt ist frei.
Für Besucher, die selbst gern ins
Fußballgeschehen eingreifen
möchten, steht ein Kicker zur Ver-
fügung, die Benutzung ist eben-
falls kostenlos. (pm)

Das Textilindustriemuseum tim zeigt in seinem Foyer Trikots von deutschen Na-
tionalspielern, hier Jakob Streitle (links) und Philipp Lahm (rechts). Wer Lust
hat, selber zu spielen, kann sich kostenlos am Kickertisch austoben. Foto: tim

FCA-Testspiele fixiert
Augsburg. Nach dem Erreichen
des achten Tabellenplatzes in der
vergangenen Saison steht der FC
Augsburg nun vor der vierten
Bundesliga-Spielzeit in Folge. Der
FCA nimmt dafür die Vorberei-
tung auf. Dazu wurden bereits
vier Testspiele vereinbart.
Nach einem internen Diagnos-

tiktag am Dienstag, 1. Juli, folgt
am Sonntag, 6. Juli, 11 Uhr,
schließlich der öffentliche Trai-
ningsauftakt in der SGL-Arena.
Bereits am selben Tag um 17 Uhr
tritt die Weinzierl-Elf zum ersten

Testspiel beim Regionalligisten
FCMemmingen an. In der folgen-
denWoche bestreitet der FCA zu-
nächst am Samstag, 12. Juli, ein
Testspiel gegen den Zweitligisten
SV Sandhausen (Ort und Uhrzeit
noch offen). EinenTag später geht
es dann zum Bayernligisten SV
Raisting (Uhrzeit offen). Am Frei-
tag, 25. Juli, 17 Uhr, folgt schließ-
lich der erste internationale Geg-
ner: In Nördlingen kommt es zum
Aufeinandertreffen mit dem fran-
zösischen Erstligisten Stade Ren-
nes FC. (pm)


